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Anzeige

9.000 Schüler starten ins neue Schuljahr
Achtung, Schulanfänger unterwegs/Verkehrsteilnehmer werden um größte Vorsicht gebeten 

Landkreis. Mehr als 9.000 
Schülerinnen und Schüler im 
Altenburger Land starten am 
Montag ins neue Schuljahr. 
Unter ihnen sind 651 Schul-
anfänger in den Grundschu-
len des Landkreises und in 
den Schulen in Trägerschaft 
der Stadt Altenburg. 

„Ihnen muss unsere größte Auf-
merksamkeit gelten, denn die 
kleinen Mädchen und Jungen 
sind nicht nur Schulanfänger, 
sondern auch Verkehrsanfänger 
und können so manche Situation 
noch nicht richtig einschätzen. 
Zudem gehen auch viele Fünft-
klässler nach dem Wechsel auf 
eine weiterführende Schule 
erstmals einen neuen Schulweg. 
Daher bitte ich alle Verkehrsteil-
nehmer um besondere Vorsicht 
und Rücksichtnahme“, so Land-
rat Uwe Melzer. 

Während die Sechs- und 
Siebenjährigen ihre Schul-
laufbahn gerade erst beginnen, 
steuern die Jugendlichen der 
neunten und zehnten Klassen 
auf ihren Schulabschluss zu. 
Außerdem wollen 166 Schüle-
rinnen und Schüler der zwölf-
ten Klassen im Frühsommer 
des kommenden Jahres ihr 

Abitur ablegen. „Ein ordentli-
cher Schulabschluss ist Grund-
stein fürs weitere Leben. Es 
lohnt sich auf jeden Fall, sich 
im Abschlussjahr noch einmal 
richtig anzustrengen. Ihr seid 
die Fachkräfte von morgen 
und ihr werdet im Altenbur-
ger Land dringend gebraucht. 
Es gibt bei uns unglaublich 

viele interessante Jobs in sehr 
vielen Branchen. Und was die 

Die Kreisverwaltung wartet 
mit zahlreichen Angeboten auf, 
übersichtlich zusammengefasst 
auf unserer Website, nutzt das 
bitte“, wendet sich Landrat 
Uwe Melzer an die 2026er 
Absolventen.

Der Landkreis indes nutzte die 
zurückliegenden sechs unter-
richtsfreien Wochen, um in den 
Schulen Sanierungsmaßnah-
men durchzuführen – in seiner 
Trägerschaft befinden sich 13 
Grundschulen, acht Regelschu-
len, vier Gymnasien, drei För-
derzentren, zwei Berufsschulen 
sowie ein Jugendwohnheim. In 

elf Einrichtungen wurde in 
den Sommerferien gebaut. Das 
Hauptaugenmerk lag dabei auf 
Elektroarbeiten, Dachsanie-
rung, Heizungserneuerung und 
auf baulichen Maßnahmen zur 
Umsetzung der Brandschutz-
vorgaben. Einige Arbeiten 
dauern auch nach den Ferien 
noch an. JF

Zur Verabschiedung aus der Monstaber Kita „Krümelkiste“ Ende Juni gab es für Marie, Lynn, Marielle, Henri, Enno, Paul, Niclas 
und Anton (v. l. n. r.) schon mal eine kleine Zuckertüte, liebevoll gebastelt von den Eltern. Nun erwartet die Kinder eine neue, 
spannende Zeit in der Schule.

http://vrbank-altenburgerland.de/schulstart
http://vrbank-altenburgerland.de/schulstart


2 KreisJournal des Landkreises Altenburger Land • 9. August 2025 • Nr. 8

JOB Chance Altenburg: Messe für 
Arbeit, Ausbildung und Pendler
88 Aussteller informieren am 30. August 2025 zu beruflichen Möglichkeiten im Landkreis

Altenburg. Perspektiven 
und Zukunftschancen des 
Ausbildungs- und Arbeits-
marktes im Altenburger 
Land werden am 30. August 
erneut im Goldenen Pf lug 
in Altenburg vorgestel lt.  
88 Aussteller informieren von 
10 bis 13 Uhr auf der Messe 
für Arbeit, Ausbildung und 
Pendler. Interessierte sind 
herzlich eingeladen. 

Die Messe, die gemeinsam 
vom Landkreis Altenburger 
Land, von der Stadt Altenburg, 
vom Jobcenter Altenburger 
Land, von der Agentur für Ar­
beit Thüringen Ost sowie der 
Thüringer Agentur Für Fach­
kräftegewinnung organisiert 
wird, findet in diesem Jahr 
bereits zum vierten Mal statt. 
Die Organisatoren hoffen auf 
eine ebenso positive Resonanz 
wie in den Jahren zuvor. So 
kamen im vergangenen Jahr 
rund 1.500 Besucher in den 
Goldenen Pflug.

„Die JOB Chance Alten­
burg bietet eine gute Gele­
genheit, mit Unternehmen 
und Bildungsträgern ins Ge­
spräch zu kommen. Darüber 
hinaus geben wir aber auch 
ergänzende Informationen 

zu den Rahmenbedingungen 
im Altenburger Land wie der 
sozialen Versorgung oder zu 
Unterstützungsangeboten. 
Wir wollen ein möglichst um­
fassendes Bild vom Landkreis­
vermitteln“, blickt Landrat 
Uwe Melzer voraus. 

Neu sind in diesem Jahr die 
Messelotsen, die als Ansprech­
par tner fungieren, um den 
Weg zum gesuchten Aussteller 
zu finden. Unter den 88 Aus­
stellern sind Unternehmen, 
Bildungsträger, Behörden und 
Verbände. Sie informieren 
über die beruflichen Möglich­
keiten im Altenburger Land 
und welche Perspektiven sich 
bieten. Eine vollständige Aus­
stellerliste ist auf der Home­
page des Landratsamtes unter 
www.altenburgerland.de/de/
jobchance zu finden.

Ebe n fa l l s  neu  s i nd  d ie 
Sprachmittler, die im Bedarfs­
fall ins Deutsche übersetzen 
und so die Vermittler zwischen 
interessiertem Besucher und 
Aussteller sind. 

Auf der JOB Chance Al­
tenburg gibt es zudem eine 
Anerkennungsberatung durch 
die Informations­ und Bera­
tungsstelle Anerkennung für 

Ostthüringen (IBAT Ost), Bil­
dungswerk der Thüringer Wirt­
schaft e. V. Und wer möchte, 
kann seine Bewerbungsmappe 

von Experten checken lassen. 
Darüber hinaus werden Unter­
stützungsangebote für Famili­
en präsentiert. fd

JOB Chance am 30. August 2025 im Goldenen Pflug.

Altenburg. Der Seniorenbeirat 
des Altenburger Landes wird 
unter der Schirmherrschaft 
von Landrat Uwe Melzer und 
Altenburgs Oberbürgermeister 
Andrè Neumann am 3. Septem­
ber 2025 erneut eine Senioren­
messe veranstalten. Im Gold­
enen Pflug in Altenburg können 
sich Interessierte von 10 bis  
17 Uhr darüber informieren, wie 
ein gutes Leben im Alter gelin­
gen kann. Der Aktionstag 60+ 
findet unter dem Motto „Leben 
genießen, Vorsorge treffen, 
Unterstützung finden“ statt.

Auf der Seniorenmesse werden 
sich Unternehmen, Vereine und 
Einrichtungen des Landkrei­
ses mit Produkten, Waren und 
Dienstleistungen vorstellen, die 
besonders für die Zielgruppe 
60+ von Interesse sind. Dabei 
soll es zum Beispiel um betreu­
tes Wohnen, um Pf lege oder 
um Bildung gehen sowie Kul­
tur, Kosmetik, medizinische 
Fußpflege, hauswirtschaftliche 
Dienstleistungen, Apotheken, 
gesunde Ernährung, Reisen 
und Mode. Erneut mit von der 
Par tie ist Dieter Schwenke 
vom Skatclub des Altenburger 
Lerchenberggymnasiums, der 
mit Schülern das Skatspielen 
demonstriert und zum Mitma­
chen einlädt.

Außerdem wird Kriminal­
kommissar Holger Werner 
um 10.30 Uhr einen Vortrag 
zum Thema „Wie können sich 
Senioren vor Betrug schützen“  
halten. Um 12 Uhr referiert 
Ulf Schmalfuß zum Thema 
„Smar t phone u nd Table t­ 
Sicherheit“ und um 13.30 Uhr 
gibt der Johanniter­Unfall­Hilfe 
e. V. einen Erste­Hilfe Kurs.

Interessierte sind herzlich
eingeladen. Der Eintrit t ist  
kostenlos. fd

Messe für 
Senioren am 
3. September

Im Goldenen Pflug

Altenburg. Eine spannende 
Woche mit vielen schönen Er­
lebnissen liegt hinter 26 Kin­
dern im Alter von 8 bis 14 Jah­
ren aus dem Altenburger Land, 
die im Juli an der Ferienfreizeit 
des Landratsamtes teilnahmen. 
Wie in den vergangenen Jahren 
wurde die Ferienfreizeit vom 
Fachdienst Jugendarbeit und 
Kindertagesbetreuung in Zu­
sammenarbeit mit dem Bereich 
Schulsozialarbeit organisiert 
– eine bewährte Kooperation,
die den Kindern unvergessliche
Ferienmomente ermöglichte.

In diesem Jahr führte die 
Reise in den KiEZ Ferienpark 
Feuerkuppe e. V. nach Son­
dershausen. Auch wenn das 
Wetter nicht immer auf der 
Seite der Kinder und Jugend­
lichen war, tat das der guten 

Stimmung keinen Abbruch. Mit 
wetterfestem Programm, vielen 
Spielen und spannenden Ausflü­
gen hatten sie jede Menge Spaß 
und konnten Neues entdecken. 

Zwei Highlights waren der Be­
such des Affenwaldes und der 
Burg in Straußberg, wo die 
Kinder erst in eine tierische und 
dann in eine historische Welt 

eintauchen durften. Kreativ 
konnten sich die Mädchen und 
Jungen zudem bei Bastelakti­
onen austoben und natürlich 
gab es auch Gelegenheiten zum 
Baden. Neue Freundschaften 
knüpfen, gemeinsam Lachen 
und miteinander Zeit verbrin­
gen – das stand im Mittelpunkt 
der kurzweiligen Ferienwoche. 

Ein herzlicher Dank gilt den 
Schulsozialarbeiterinnen und 
einer Auszubildenden, die die 
Kinder mit viel Engagement 
betreuten, sowie den Sponso­
ren, ohne deren Unterstützung 
die Fahrt nicht möglich gewesen 
wäre. Wir hoffen, das Angebot 
auch künftig durchführen zu 
können. 

Julia Parthey,
Fachdienst Jugend arbeit/

Kindertagesbetreuung

Ferienfreizeit führt nach Sondershausen 
Kinder erlebten spannende Abenteuer und schlossen neue Freundschaften 

Die Ferienfreizeit des Landratsamtes führte in diesem Jahr in 
den KiEZ Ferienpark Feuerkuppe e.V. nach Sondershausen.

Auch Smartphones werden 
Thema sein. Foto: freepik

http://www.altenburgerland.de/de/jobchance
http://www.altenburgerland.de/de/jobchance
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Jugendliche Testpersonen stellen 
Verkäufer auf die Probe
Positive Entwicklung bei der Einhaltung der Jugendschutzvorgaben/Weiterhin Handlungsbedarf

Landkreis. Wie schnell gelan-
gen minderjährige Jugend-
liche im Altenburger Land 
im Supermarkt oder an der 
Tankstelle an Alkohol, Tabak-
waren und Energydrinks? 
Halten sich die Einzelhändler 
an die gesetzlichen Bestim-
mungen des Jugendschutzes? 
Um das herauszufinden und 
zu kontrollieren, hat der Fach-
dienst Jugendarbeit und Kin-
dertagesbetreuung gemein-
sam mit der Polizeiinspektion 
Altenburger Land in den ver-
gangenen Wochen gezielt Test-
käufe durchgeführt. 

Die Testkäufe wurden mit spe­
ziell geschulten Jugendlichen 
im Alter zwischen 14 und 17 
Jahren getätigt. Diese agierten 
unter Aufsicht und nach klaren 
Vorgaben. Im Vorfeld wurden 
alle Beteiligten umfassend über 
ihre Aufgaben und den Ablauf 
informiert. Die Aktion erfolgte 
mit Einverständnis der Sorgebe­
rechtigten sowie unter Wahrung 
des Datenschutzes. Insgesamt 
wurden im Landkreis 50 Ver­
kaufseinrichtungen und Tank­
stellen aufgesucht. In 38 Fällen 
hielten sich die Verkaufsstellen 
vorbildlich an die gesetzlichen 
Vorgaben und verweigerten es, 
entsprechende Produkte an die 
jugendlichen Testkäufer heraus­
zugeben. In zwölf Einrichtungen 
hingegen kam es zu Verstößen 
gegen das Jugendschutzgesetz. 

Besonders im Fokus der 
Kontrollen standen Einrichtun­
gen, die bereits bei den Test­
käufen im Vorjahr gegen das 
Jugendschutzgesetz verstoßen 

hatten, sowie Verkaufsstellen, 
die bisher selten oder noch gar 
nicht kontrolliert wurden. „Die 
Ergebnisse zeigen, dass trotz 
der erkennbaren Bemühungen 
der Verkaufsstellen weiterhin 
Verbesserungsbedarf besteht. 
Im Vergleich zu den vergange­
nen Testkäufen, bei denen es in 
28 Prozent der Einrichtungen zu 
Verstößen kam, ist eine leichte 
positive Entwicklung festzustel­
len“, resümiert Antonia Kittel, 
Fachdienstleiterin Jugendarbeit 
und Kindertagesbetreuung.

„Verstöße gegen das Jugend­
schutzgesetz stellen eine Ord­
nungswidrigkeit dar und wer­
den mit Bußgeldern geahndet. 
Diese können bei Erstverstößen 
durch das Verkaufspersonal bis 
zu 1.000 Euro betragen. Bei 
Verstößen durch Gewerbetrei­
bende selbst sind die Strafen 
deutlich höher. Auch wieder­
holte Verstöße werden streng 

sanktioniert, mit Bußgeldern 
von bis zu 50.000 Euro“, lässt 
Kittel weiter wissen. Nach den 
Testkäufen im Vorjahr wur­
den von der Kreisverwaltung 
mehrere Bußgeldverfahren ein­
geleitet, die alle rechtskräftig 
abgeschlossen sind. Ein ver­
gleichbares Verfahren erwartet 
nun die Verantwortlichen in 
den Einrichtungen, die bei den 
aktuellen Kontrollen Verstöße 
begingen. Antonia Kittel betont: 
„Der Schutz von Kindern und 
Jugendlichen hat für uns höchs­
te Priorität. Die Testkäufe sind 
ein wirksames Instrument, um 
das Verantwortungsbewusst­
sein im Handel zu stärken und 
auf Fehlverhalten aufmerksam 
zu machen. Wir setzen dabei 
bewusst auf Prävention, Auf­
klärung und Dialog.“ Testkäufe 
werden im Altenburger Land 
auch in Zukunft in regelmäßi­
gen Abständen durchgeführt, 

um die nachhaltige Einhaltung 
der Jugendschutzregelungen zu 
fördern. Gleichzeitig sollen sie 
das Bewusstsein in der Öffent­
lichkeit stärken, dass der gesetz­
liche Jugendschutz eine gesamt­
gesellschaftliche Aufgabe ist, 
die nur im Schulterschluss von 
Verwaltung, Handel, Eltern und 
Jugendlichen gelingen kann.

Die Abgabe und der Konsum 
von Bier, Wein, Schaumwein 
und Mischgetränken mit Alko­
hol ist für Kinder und Jugend­
liche unter 16 Jahren verboten, 
ebenso der Verkauf anderer al­
koholischer Getränke wie etwa 
Spirituosen an Personen unter 
18 Jahren. Darüber hinaus ist 
die Abgabe von Tabakwaren, 
nikotinhaltigen Erzeugnissen 
sowie E­Zigaretten und E­Shis­
has, auch nikotinfrei, an Min­
derjährige untersagt. Wer Ta­
bakwaren aushändigt oder das 
Rauchen von Kindern und Ju­
gendlichen in der Öffentlichkeit 
erlaubt, begeht ebenfalls eine 
Ordnungswidrigkeit. Alkohol 
und Nikotin sind für Jugendli­
che besonders schädlich, weil 
sich Körper und Gehirn in der 
Jugend noch in der Entwicklung 
befinden. Der Konsum dieser 
Substanzen kann tiefgreifende 
und langfristige gesundheitliche, 
psychische und soziale Folgen 
haben. Wachstumsstörungen, 
verminderte Denkleistungen, 
eingeschränkte Zeugungsfähig­
keit sowie Schädigungen von 
Leber und Lunge sind möglich. 
Zudem steigt durch den früh­
zeitigen Konsum das Risiko für 
den Einstieg in den Konsum il­
legaler Drogen erheblich. JF

Alkohol und Tabak wurden von den Jugendlichen verlangt.
 Foto: Alexa auf pixabay

Altenburg. In seiner Funktion 
als Vorsitzender des Verwal­
tungsrates der Sparkasse Alten­
burger Land nahm Landrat Uwe 
Melzer gemeinsam mit Spar­
kassenvorstand Bernd Wannen­
wetsch im Juli in der Altenbur­
ger Hauptfiliale Wettiner Straße 
einen neuen Kundenservice in 
Betrieb: G.I.S.E.L.A. Die Ab­
kürzung steht für „Geschäfts­

stelle für interaktiven Service, 
Erlebnisse und Leistungen im 
Altenburger Land“ und ist ein 
digitales Serviceangebot, bisher 
einmalig im Landkreis und bar­
rierefrei zugänglich.

Der Kunde trit t in einem 
separaten Raum vor ein Ter­
minal mit großem Bildschirm 
und kann dort mit einem Mit­
arbeiter oder einer Mitarbei­

terin kommunizieren; seine 
Bankangelegenheiten kann er 
digital bearbeiten ohne dabei 
auf eine persönliche und kom­

petente Beratung durch Spar­
kassen­Mitarbeiter verzichten 
zu müssen. Möglich ist all dies 
in 20 Sprachen. JF

Sparkasse mit neuem 
Service G.I.S.E.L.A.
In der Hauptfiliale in 20 Sprachen verfügbar

Sparkassenvorstand Bernd Wannenwetsch (l.) und Landrat Uwe 
Melzer bei der in Inbetriebnahme von G.I.S.E.L.A.

Landk rei s .  Land rat  Uwe 
Melzer hat im Juli stellvertre­
tend den Ehrenbrief des Frei­
staates Thüringen an Barbara  
Grubitzsch übergeben. Sie wird 
damit für ihr herausragendes 
Engagement als Vorsitzende der 
„Vereinigung der Theaterfreun­
de für Altenburg und Umkreis  
e. V.“ gewürdigt. 

Ihr unentwegter Einsatz für 
die Förderung und den Erhalt 
des Theaters Altenburg hat 
maßgeblich dazu beigetragen, 
die Theaterkultur in der Regi­
on zu stärken und weiterzuent­
wickeln. Unter ihrer Leitung 
unterstützt der Verein das Thea­
ter sowohl ideell als auch mate­
riell, wodurch zahlreiche Pro­
jekte realisiert werden konnten.

Ein besonderer Schwerpunkt 
ihrer Arbeit liegt auf der kultu­
rellen Bildung junger Menschen. 
Barbara Grubitzsch organisiert 
seit über zwei Jahrzehnten den 
Wettbewerb „Jugend rezitiert“. 
Darüber hinaus initiiert sie kre­
ative Projekte wie Mal­ und Zei­
chenwettbewerbe, die Kinder 
schon frühzeitig mit dem Thea­
ter in Kontakt bringen. Barbara  
Grubitzsch stärkt die Verbindung 
zwischen Publikum, Künstlern 
und der Theaterleitung durch 
Veranstaltungsformate wie das 
„Theaterfrühstück“ und „Wir 
um vier“. Neben ihrer ehrenamt­
lichen Tätigkeit für den Verein 
sucht Barbara Grubitzsch aktiv 
die Zusammenarbeit mit anderen 
Vereinen und Kulturinstitutionen 
der Region, um die Arbeit des 
Theaters umfassend zu fördern. 
Sie ist ein verlässlicher Motor 
für die kulturelle Entwicklung 
und den Erhalt des Theaters in 
Altenburg. fd

Barbara 
Grubitzsch 
mit Ehrenbrief  
gewürdigt

Ehrung im Landratsamt

Landrat Uwe Melzer übergibt 
stellvertretend den Ehrenbrief 
an Barbara Grubitzsch.
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16. August 2025

von 10.00 Uhr bis 16.00 Uhr

Eintritt frei

Familienfest im
Freibad Süd


